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! Brenz, Johannes.

Von Gehorsam der vnderthon, gegen jrer oberkait. Geprediget É zu Schwebischen
Hall. [Augsburg, Philipp Ulhart] *+,+. -to. (*./ x *-* mm). . Bll., das letzte weiss.
Mit schwarzgrundiger Holzschnitt-TitelbordŸre vom Meister HS (=Heinrich
Vogtherr). Umschlag. 0 ,..+1,-

Erste und einzige zeitgenšssische Ausgabe. ÈBrenzÕ erste Stellungnahme zum Bau-
ernkrieg, in der er, wie Luther auch, versuchte, die Bauern zum Wohlverhalten
gegen ihre Herren zu bewegen und klarstellt, wie sich die Christen als Untertanen
zu verhalten haben und da§ sich die Forderung nach sozialen Freiheiten nicht auf
die evangelische Freiheit berufen kann. Die *, Artikel der Bauernschaft scheint
Brenz zu diesem Zeitpunkt noch nicht gekannt zu habenÇ (Brecht in: Brenz, FrŸh-
schriften S. *,,). Nach dem Datum der Widmungsvorrede zu schliessen, wurde die
Predigt in der ersten MŠrzhŠlfte des Jahres *+,+ gehalten, gewidmet ist sie Anthon
Ho2mayster, Ratsherr in SchwŠbisch Hall. Die Titeleinfassung ist bei Muller,Vogt-
herr Nr. /3 verzeichnet und abgebildet. - Sauber.

Only edition of Brenz’ $rst statement on the Peasant’s War, preached in March %&!& in
Schwäbisch Hall. - Good clean copy.

* VD%', B-()#!; USTC ("#*'"; Laube, Bauernkrieg !)! +. und &)'; Claus, Bauernkrieg
%("; Schottenloher, Ulhart )(.

I: Der deutsche Bauernkrieg !"#$-!"#"
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# Hauptartikel der Baurschaft -

Die grundtlichen vnd rechte(n) haupt Artikel, aller Baurscha2t vnd Hyndersessen
der Gaistliche(n) vn(d) weltlichen oberkeyten, von welche(n) si sich beschwert
Vermainen. [Erfurt, Matthes Maler *+,+]. -to. (*.. x *-. mm). - Bll. Mit
TitelbordŸre vom Monogrammisten MB (Meister der ZackenblŠtter). Moderner
Halbpergamentband. 0 ,/.111,-

Einer der seltensten Drucke der berŸhmten Bauernartikel, dem literarischen Kern-
stŸck der einzigen bedeutenden sozialen Erhebung der deutschen Geschichte.Autor
dieser Programmschrift war der bibelkundige Feldschreiber des ÈBaltringer Hau-
fensÇ, der aus Horb stammende KŸrschnergeselle Sebastian Lotzer; die radikaleVor-
rede stammt von dem Prediger Christoph Schappeler. Lotzer, der sich zu dieser Zeit
in Memmingen aufhielt, verfasste die Schrift zwischen dem ,3. Februar und dem *.
MŠrz *+,+, der erste Druck erfolgte in Augsburg bei Ramminger um den *4. MŠrz.
In den darau2olgenden Wochen erfuhr die Schrift eine enorme Verbreitung; sie
wurde innerhalb kŸrzester Zeit mindestens ,- Mal nachgedruckt, fast ausschliesslich
in SŸd- und Mitteldeutschland. Bis auf den Erstdruck sind alle diese Drucke sehr
selten, da ihre Verbreitung wurde von der Obrigkeit unterdrŸckt wurde.

Bereits im April *+,+ beriefen sich fast alle Aufstandsgruppen auf diese zwšlf Artikel,
die die Grundlage eines neuen RechtsverhŠltnisses zwischen den Bauern und Herr-
schenden werden sollten. Kurz darauf erfasste der Bauernkrieg von Oberschwaben
aus ganz SŸddeutschland und ThŸringen.

Von dem vorliegenden Druck verzeichnen USTC, Claus undVD*/ nur ein Exem-
plar in Gotha, von dem *4/- ein Faksimile-Druck erschien. - DieTiteleinfassung ist
bei v. Hase/Erfurt, Maler TE - und J. Luther // verzeichnet bzw. abgebildet. -
Nummer am oberen Titelrand, kleines Wurmloch im Falz, gering gebrŠunt, sonst
schšnes Exemplar.

»TheTwelve Articles … were part of the peasants' demands of the Swabian League during the
… Peasants'War of %&!&.They are considered the $rst draft of human rights and civil liberties in
continental Europe after the Roman Empire.« (Bavarikon). - A $ne copy, bound in modern half-
vellum.

* VD%', G-#&,#; USTC '#'%)!; Claus, Bauernkrieg !"; v. Hase/Erfurt &,&; vgl. Laube,
Bauernkrieg S. !'-#% & &'(.
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% Karlstadt, Andreas Bodenstein von.

Entschuldigung D. Andres Carlstats des falschen namens der au2rur, so jm ist mit
vnrecht au2gelegt. Mit ainer vorred D. Mar. Luth. Erklerung wie Carlstat sein ler
von dem hochwirdigen Sacrament vnd andere achtet vnd geachtet haben will.
[Augsburg, Simprecht Ru2] *+,+. -to. (*41 x *-. mm). */ Bll. Mit einigen
Holzschnitt-Initialen. Geheftet. 0 ,.,11,-

Zweite von zwei im selben Jahr erschienenen Ausgaben der einzigen Verš2entli-
chung Carlstadts zum Bauernkrieg. Carlstadt entschuldigt sich in dieser an Luther
gerichteten Schrift vom ,-. Juni *+,+ teilweise fŸr seine Haltung im Abendmahls-
streit und streitet vehement ab, durch seine PredigttŠtigkeit in Rothenburg am Aus-
bruch des dortigen Bauernaufstandes beteiligt gewesen zu sein. Zudem bittet er
Luther,sich fŸr ihn beim SŠchsischen KurfŸrsten zu verwenden,soda§ er sich wieder
dort niederlassen kšnne. Dies wurde ihm dann auch gewŠhrt unter derVerp5ich-
tung, nicht zu predigen und zu schreiben. Luther, versšhnlich gestimmt, schrieb fŸr
die Schrift einVorwort und gab sie selbst zum Druck.AngehŠngt ist hier Carlstadts
ErklŠrung Ÿber seine Sakramentslehre, die einen Kompromi§ mit der Au2assung
Luthers darstellt und von diesem ebenfalls mit einem Vorwort versehen wurde.
Beide Schriften erschienen zuerst separat in Wittenberg bei Rhau-Grunenberg und
wurden beim hier vorliegenden Augsburger Nachdruck zusammengefasst. - Kaum
5eckiges, gutes Exemplar.

* VD%', B-'%&%; USTC '&"',%; Freys/Barge %,(; Claus, Bauernkrieg %&*; Benzing
(Luther) !%*);WA %*, ,#&; vgl. Laube, Flugschriften vom Bauernkrieg zumTäuferreich I, *( +.
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$ Kasimir, Markgraf von Brandenburg-Ansbach und Kulmbach.

Der DurchleŸchtigen Hochgebornen FŸrsten vnd herren Herren Casimirn vnd
herren Georgen, als der eltesten Regirenden gebrŸder, Marggrauen zu Brandenburg
etc. É anzeygen, wie die gewesen empšrung vn(d) au2rurn, nit den wenigsten tayl,
au§ vngeschickteu predigen entstanden sindt É Auch ein kurtze Christenliche
vnderricht, wie hinfŸro, in jrer FŸrstlichen gnaden É gebieten, von rechtem warem
Christlichem Glauben É gepredigt werden soll É [NŸrnberg, Jobst Gutknecht]
*+,+. -to. (*3. x *-+ mm). - Bll. Mit vierteiliger Holzschnitt-TitelbordŸre.
Moderner Halbpergamentband. 0 ,.,11,-

Erste Ausgabe dieses Erlasses des Markgrafen Kasimir,datiert ÈOnoltzbach [Ansbach]
am Mittwoch nach Bartholomei Apostoli [61.August],Anno *+,+Ç nach der Nieder-
schlagung der BauernaufstŠnde in dieser Region. Er enhŠlt Anweisungen an die
Geistlichen, wie in Zukunft gepredigt werden solle, um in der Zukunft Èau2rur
unnd verderbungÇ zu vermeiden, da er Èfalsch widerwertig PredigÇ o2enbar als
Ursache der AufstŠnde sah. Kasimir, der Reformation ablehnend gegenŸberstehend,
hatte sich bereits im April *+,+ mit den benachbarten FŸrsten und Bischšfen in
Neustadt an der Aisch getro2en, um ein †bergreifen der BauernaufstŠnde auf ihr
Territorium zu verhindern.Kurz darauf formierte sich, von Gutenstetten ausgehend,
ein Bauernaufstand, der zur Belagerung und Einnahme Neustadts am .. Mai und
diversen PlŸnderungen und Zerstšrungen fŸhrte.Am ,6. Mai versuchte der Mark-
graf, sich mit den vor WŸrzburg lagernden AufstŠndischen zu einigen, indem er sich
zur Annahme der zwšlf Artikel bereit erklŠrte, was von diesen jedoch abgelehnt
wurde. Nachdem er, von Ansbach kommend, Markt Erlbach belagert hatte, eroberte
er Ende Juni Neustadt.Nach dem AnrŸcken des SchwŠbischen Bundes und weiterer
VerbŸndeter wurden die AufstŠnde in seinem Territorium kurze Zeit spŠter nieder-
geschlagen. - Nummer am oberen Titelrand, schšnes Exemplar.

* VD%', B-')#&; USTC '##%!'; Claus, Bauernkrieg %(*; Köhler %)*&.

" Luther, Martin.

Eyn brie2 an die FŸrsten zu Sachsen von dem au2rurischen geyst. Wittenberg,
[Cranach & Dšring] *+,-. -to. (*.4 x *-6 mm). *1 Bll. Mit schšner Holzschnitt-
TitelbordŸre aus der Werkstatt von Lucas Cranach. Umschlag. 0 6..11,-

Erste Ausgabe der bedeutenden,gegenThomas MŸnzer gerichteten Schrift.KurfŸrst
Friedrich und Herzog Johann werden von Luther gebeten, die MŸnzerschen
Umtriebe zu beobachten und keine Gewalttaten, wie sie o2enbar geplant waren,
aufkommen zu lassen. Luther unterstŸtzt zwar nochmals ausdrŸcklich das Recht
zum Kampf mitWorten,wie er ihn selbst gefŸhrt habe, tritt jedoch dem bewa2neten
Aufruhr scharf entgegen. Seine Haltung entspricht der ein Jahr spŠter im Bauern-
krieg bezogenen Stellung. Die hŠu7g verwendete Titeleinfassung mit Engelputten
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und liegenden Hirschen stammt aus der Werkstatt von Lucas Cranach d. €. Sie ist
verzeichnet und abgebildet bei Koepplin/Falk Nr. ,6/,Abb. *41; J. Luther -6 & Kat.
Cranach im Detail Nr. ,4e. - Fast 5eckenlos und gut erhalten.

First edition of this important pamphlet againstThomas Münzer. - Good copy.

* VD%', L-,%'#; Benzing %)!(;WA %&. !"& A; Claus, Bauernkrieg, Nr. *(.

& Luther, Martin.

Ermanunge zum fride, au2 die zwšl2 artickel der Bawrscha2t in Schwaben [daran]:
Auch widder die reubischen vnd mšrdischen rotten der andern bawren. Wittenberg
[Joseph Klug] *+,+. -to. (,11 x *-, mm). ,6 Bll., ohne das letzte weisse Blatt. Mit
Holzschnitt TitelbordŸre. Brauner Maroquinband mit RŸckenvergoldung sowie
Deckel-, Steh- und Innenkantenvergoldung signiert ÈC. & C. Mc LeishÇ. 0 /.+11,-

Der Erstdruck von Luthers berŸhmter Schrift ÈWider die rŠuberischen und mšrde-
rischen Rotten der BauernÇ, hier angehŠngt an die dritte Ausgabe der ÈErmanunge
zum frideÇ. Nachdem Luther kurz zuvor wŠhrend einer Reise durch ThŸringen die
gewaltbereite Stimmung der Bauern erkannt hatte, verfasste er die Schrift zwischen
dem /. und *1. Mai, sie ist mit 61 im Jahr *+,+ gedruckten Ausgaben seine meistge-

& '
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druckte Schrift zum Bauernkrieg.Luther,der durch die Gewalttaten der Bauern sein
reformatorisches Werk gefŠhrdet sah, beschuldigt die AufstŠndischen in scharfer
Form zu rauben, zu morden, und ihreVerbrechen mit dem Evangelium zu rechtfer-
tigen. Er fordert die Obrigkeiten eindringlich auf, sie unnachsichtig zu bekŠmpfen
und zu bestrafen. Die ÈErmanunge zum frideÇ, verfasst in Eisleben am *4.-,1.April,
war bereits erschienen bevor Luther Nachricht vom Ausbruch der Kriegshandlun-
gen hatte. Er ging davon aus, da§ eine friedliche Lšsung durchVerhandlungen zwi-
schen den BauernfŸhrern und dem SchwŠbischen Bund mšglich sei. In seiner Eršr-
terung der drei ersten der *, Bauernartikel lehnt Luther die Abscha2ung der Leib-
eigenschaft ab.DieTiteleinfassung (J.Luther,Taf. -,;Koepplin/Falk Nr. ,63;Cranach
im Detail 6*a) stammt aus der Werkstatt von Lucas Cranach d.€., und zeigt mit der
Lutherrose und den Initialen ML, da§ sie fŸr eine von Luther autorisierte (=Origi-
nal-) Ausgabe bestimmt war. - Stellenweise leicht gebrŠunt und etwas 5eckig, sonst
gutes Exemplar

The $rst printing of Luther's famous pamphlet »Wider die räuberischen und mörderischen Rotten
der Bauern«, here appended to the third edition of the »Ermanunge zum fride«. - Exlibris of
Wilfred Merton (%***–%)&() and another on front pastedown, bound in brown morocco by C. &
C. Mc Leish. - Slightly toned and with a few stains, else a good copy.

* VD%', L-,')!; USTC '&#&!&; Benzing !%%);WA %*. !*! C & %*. #,& A; Claus,
Bauernkrieg )'; Laube, Bauernkrieg #!* & &)).

' Luther, Martin & Johannes CochlŠus.

Adversus latrocinantes et raptorias Cohortes Rusticorum ... Responsio Iohannis
CochlaeiVuendelstini. Cathalogus tumultuum & praeliorum in superiori Germania
nuper gestorum. CXXXII Articuli ... Haec omnia ex Teutonico in latinum translata.
Kšln, Servas Kru2ter, September *+,+. -to. (*.. x *-1 mm). 61 Bll., das letzte weiss.
Moderner Halbpergamentband. 0 ,..11,-

Einzige lateinische Ausgabe von Luthers berŸhmter Schrift ÈWider die mordischen
und reubischen Rotten der PawrenÇ.CochlŠus,der bereits im Juli *+,+ eine deutsche
Fassung der Schrift herausgegeben hatte, gibt hier die einzelnen Abschnitte aus
Luthers Schrift wieder, denen er jeweils seine Entgegnung gegenŸberstellt. Darin
wirft er Luther vor, die Bauern durch seine Schriften aufgewiegelt zu haben und
gibt ihm die Schuld am Aufruhr. Darauf folgt die o2enbar Šlteste gedruckte
Geschichte des Bauernkriegs, in der sŠmtliche betro2enen Regionen behandelt
werden. Den Schlu§ bilden eine Widerlegung von Luthers Ansichten zum geistli-
chen Stand in *6, Artikeln und ein Nachwort an den Leser. CochlŠus widmete die
Schrift in seiner zweiseitigen Vorrede dem Bischof von Rochester, John Fisher,
datiert 61 August *+,+. - Exlibris auf vorderem Innendeckel,Titelblatt mit kleiner
Reparatur im weissen Aussenrand, sonst gut erhalten.

Only latin edition of Luthers »Wider die mordischen und reubischen Rotten der Pawren«,
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translated and commented by Cochläus, dedicated to the Bishop of Rochester, John Fisher. It also
contains the $rst printed history of the German Peasants’War. - Exlibris on front pastedown, title
with small repair to the blanc margin, nice copy.

* VD%', L-(&"*; USTC '")##"; Benzing !%'(;WA %*, #,) b!; Spahn, Cochläus ##; Claus,
Bauernkrieg %#(.

( [Marschalck, Haug, genannt Zoller].

Die scharp2 metz wider die (die sich Euangelisch nennen) vnd doch dem Euangelio
entgegen seynd. [Augsburg, Philipp Ulhart d.€. *+,+]. -to. (,1, x *+1 mm). *, Bll.,
das letzte wei§. Mit Titelholzschnitt von HeinrichVogtherr d.€. und einer Initiale.
Moderner Pappband mit Deckelschild (Lichtrand, RŸcken verblasst). 0 6..11,-

Seltene Flugschrift des Augsburger Sšldners und reformatorischen Laienschriftstel-
lers Haug Marschalck (*-.4-*+6+), der unter dem schwŠbischen Bundeshauptmann
Ulrich Artzt selbst im Bauernkrieg kŠmpfte. Sie erschien wohl noch vor den
schwersten kriegerischen Auseinandersetzungen,Èda derVerfasser noch auf eine gŸt-
liche Lšsung ho2t, ja fast erwartet, dass die Gottesfurcht die Regungen der Leiden-
schaft besiegen werdeÇ (W. Lucke in: Clemen a.a.O. S. 43). Die scharp2 Metz ist das
GeschŸtz des Gottesworts, mit dem die Helden des alten und neuen Testaments das
Heer des Teufels, hier die Èau2rŸrerischen Ewangelischen hau2enÇ, und seine Burg
beschiessen. Der Titelholzschnitt von Heinrich Vogtherr d.€., der eine Kanone
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(=Metz) zeigt, ist bei Muller,Vogtherr unter Nr. *.1 verzeichnet und abgebildet; der
Druck existiert in zwei Satzvarianten. -Titel im Falz mit kleinem hinterlegtem Ri§,
sonst kaum 5eckig und gut erhalten.

Rare early tract against the Peasant rebellion by the Augsburg soldier and writer of popular
literature Haug Marschalck. - Title with small repaired tear to inner margin, occasional light
spotting.

* VD%', M-%")(; USTC '#(!%'; Claus Bauernkrieg %)); Clemen, Flugschriften I, )), !;
Schottenloher, Ulhart ))b; vgl. Köhler ,",#.
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) Osiander, Andreas.

Ein schšne, fast nŸtzliche Sermon, vber das Euangelion Matthei am. xvij. Do
Christus den Zolpfenning bezalet.Von ghorsam weltlicher Obrigkait.Vom gebrauch
Christenlicher vnd weltlicher Freyhait.Von Gšttlicher fŸrsichtigkait. NŸrnberg,
[Jobst Gutknecht] *+,+. -to. (*.- x *-. mm). */ Bll. Mit vierteiliger TitelbordŸre.
Umschlag. 0 ,.-11,-

Erste Ausgabe von Osianders einziger Schrift zum Bauernkrieg. Osiander war seit
*+,, reformatorischer Prediger an St. Lorenz in NŸrnberg und hielt die als Grund-
lage fŸr diese Schrift dienende Predigt am ,/. MŠrz *+,+. Er rief darin, Šhnlich wie
Brenz und spŠter Luther, dasVolk zu leidendem Gehorsam und zur ErfŸllung ihrer
bŸrgerlichen P5ichten auf. Die um den *4. MŠrz erschienenen zwšlf Artikel der
Bauernschaft waren Osiander zu diesem Zeitpunkt wohl noch nicht bekannt. Die
Titeleinfassung ist bei J. Luther,Taf. *,* abgebildet. - Etwas gebrŠunt und vereinzelt
mit leichten WasserrŠndern im weissen Rand, sonst gut erhalten.

First edition of Osiander's only work on the Peasants'War. - A few unobtrusive stains here and
there, else a good copy.

* VD%', O-%")(; USTC '&'#**; Claus, Bauernkrieg %*&; Laube, Bauernkrieg !)# +. und
&)(; Seebass, Osiander ).% (ungenau).
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!* [Peringer, Diepold].

Eyn Sermon geprediget vom Pawren tzu Werdt, bey NŸrmberg, am Sontag vor
Fasznacht, von dem freyen wyllen des mensche(n). Erfurt, [Wolfgang StŸrmer] *+,-.
-to. (*4. x *+1 mm). / Bll. Mit Titelholzschnitt. Moderner Halbpergamentband.

0 6..11,-

Seltener Druck dieser Šusserst populŠren Flugschrift aus demVorfeld des Bauern-
kriegs. Diepold Peringer (eigentlich Diepold Schuster), nach eigenen Angaben aus
Ulm stammend, war zuerst Mšnch oder Pfarrer, bevor er ab Ende *+,6 in Wšhrd,
einer ehemaligen Vorstadt von NŸrnberg, als reformatorischer Volksprediger tŠtig
wurde. Er predigte im Freien und als Bauer gekleidet, der angeblich weder lesen
noch schreiben konnte, und hatte enormen Zulauf. Nachdem der NŸrnberger Rat
ihm das Predigen mehrfach untersagt hatte, ging er nach Kitzingen, wo er vor Ÿber
.111 Menschen gepredigt haben soll. Der erste Druck seiner Wšhrder Predigt
erschien, wohl als Mitschrift eines Zuhšrers, bei Hšltzel in NŸrnberg und enthŠlt
AuszŸge aus dem ÈBeschirmbŸchleinÇ des Reutlinger Stadtschreibers Benedikt
Gretzinger. Erst die ca. *1.Ausgabe gab Peringer selbst heraus. Es folgten in gut vier
Monaten mindestens *, weitere Drucke, u.a. in Augsburg, Eilenburg, Erfurt, Zwi-
ckau, Speyer, Regensburg und Breslau. Das weitere Schicksal Peringers liegt im
Dunkeln,Clemen vermutet,dass er in denWirren des Bauernkriegs ums Leben kam.
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Der Titelholzschnitt, der einen predigenden Bauern mit Dresch5egel und einer
Gruppe Zuhšrer zeigt, geht auf das Titelbild der NŸrnberger Ausgabe von Erhard
Schšn (Ršttinger 6,) zurŸck und Èist ein Symbol fŸr den aufrŸhrerischen Bauern
geworden, das in verschiedenen Nachschnitten verbreitet warÇ (Rosen, Neu2orge
4,). Joachim Siener (s.u.) sieht darin einen verschlŸsselten Hinweis auf den Bund-
schuh-Aufstand von *+*6. Lit: Otto Clemen in BeitrŠge zur Reformationsgeschichte
II, S. .+ 2. Der Bauer vonWšhrd. & Joachim Siener: Konspiration. Subversive Netz-
werke im frŸhen */. Jahrhundert. In:Aus dem Antiquariat NF + (,113) S. 66*-6-+. -
Blattweiser am Rand des Titels, schwach gebrŠunt, sonst gutes Exemplar.

Rare print of this popular pamphlet from the period leading up to the Peasants' War.The title
woodcut, showing a preaching peasant with a -ail and a group of listeners, is based on the
illustration of the Nuremberg edition by Erhard Schön. - Slightly browned, otherwise a good
widemargined copy.

* VD%', P-%,") (! Ex.Wolfenbüttel & Zwickau); USTC '&'&)*;Von Hase, Erfurt %().

!! Poliander, Johann (d.i. Johann Gramann) & Urban Rhegius.

Ein vrtayl Johann Polianders, vber das hart BŸchlein Doctor Martinus Luthers wider
die au2rurn der Pawren, hieuor au§ gangen. Beschlu§red Doctoris Vrbani Regij,
vom weltlichen gewalt, wider die au2rŸrischen. NŸrnberg, Jobst Gutknecht *+,+.
-to. (*4. x *-- mm). . Bll. Mit vierteiliger Holzschnitt-TitelbordŸre von Erhard
Schšn. Moderner Pappband. 0 ,..11,-

Einzige Ausgabe dieserVerteidigung Luthers gegen die harten Urteile,die Ÿber seine
Schrift ÈWider die Rotten der BauernÇ gefŠllt worden waren. AngehŠngt ist eine
weitereVerteidigung Luthers von Urban Rhegius, die zuvor bereits als Anhang einer
Ausgabe von Luthers ÈSendbrief von dem harten bŸchlinÇ (B-,*.,) erschienen war.
Der Druck ist o2enbar die einzigeVerš2entlichung des aus Neustadt an der Aisch
stammenden Poliander, eigentlich Johann Gramann (*-.3-*+-*). Er verfasste sie im
August *+,+ in Eisleben, kurz bevor er als Stadtpfarrer nach Kšnigsberg ging, als
Brief an den Mansfeldischen Kanzler Kaspar MŸller, der ihn um eine Stellungnahme
gebeten hatte.Am Schlu§ bittet er den Kanzler, die Schrift nicht zu verš2entlichen:
ÈWšllet dise schri2t bey euch behalten, dann ich habs in der eyl, au2 ewer beger fŸr
euch geschriben, und nicht damit au2 den marckt gewšlltÇ. Die Titeleinfassung
(Ršttinger, Schšn Nr. +1) ist bei Luther Taf. *,6 abgebildet. - Schšnes, breitrandiges
Exemplar.

Only edition of this defence of Luther’s »Wider die Rotten der Bauern« by Johann Poliander, it
appears to be his only published work. - Excellent copy.

* VD%', P-#)(! & R-%*(); USTC ',(#''; Claus, Bauernkrieg %*(; Liebmann, Rhegius S.
#(*, C&,; Laube, Bauernkrieg ,#" & '%).
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!# SchwŠbischer Bund - Weingartener Vertrag.

Der Ršmischen Kaysz. und Hispan. KŸn. Ma. ChurfŸrsten, FŸrsten und andrer
Stennd des Punds zu Schwaben Potscha2ten, Hauptlewt und Vertrage, gegen den
Gepawrscha2ten der Haw2en am Bodemsee, unnd im Algaw. [Augsburg: Silvan
Otmar *+,+]. -to. (*., x *-+ mm). 3 Bll., ohne das letzte weisse Blatt. Moderner
Halbpergamentband. 0 ..+11,-

Erstdruck des sogenannten Weingartener Vertrages vom *3. April *+,+. Am Oster-
montag *+,+ standen sich bei Weingarten rund *,111 Bauern und die ca. 3111
Mann zŠhlenden Truppen des schwŠbischen Bundes unter der FŸhrung des Truch-
se§ von Waldburg gegenŸber. Dieser entschloss sich daraufhin, mit den Bauern den
vorliegendenVertrag auszuhandeln, der als Wendepunkt im Bauernkrieg gilt. ÈDie
Bauern erreichten ihr eigentliches, ursprŸngliches Ziel: die Zusage, ihre Beschwer-

%%
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den Ÿber Ungerechtigkeiten der Herrschaften vor unparteiische Schiedsgerichte zu
bringen und entscheiden zu lassen. Sie blieben stra2rei, wurden nicht entwa2net
und fanden als Rechtspartner Anerkennung.Alle anderen imVerlaufe des Aufstandes
erhobenen Forderungen und erwachten Ho2nungen aber mu§ten sie aufgeben. É
Die in den zwšlf Artikeln bestrittenen Abgaben undVerp5ichtungen mu§ten vor-
lŠu7g wieder geleistet werden bis zum Ausgang der Schiedsverfahren, die innerhalb
eines Monats einzuleiten und nach *+ Monaten abzuschliessen waren. É Diese
Ho2nung erfŸllte sich aber zunŠchst nicht. Im Gegenteil, der WeingartenerVertrag
wurde von vielen Vertretern beider Seiten als Kapitulation kritisiert. Auch seine
ErfŸllung hinsichtlich der Schiedsverfahren lie§ auf sich warten, wodurch es zu
neuen Unruhen kam. In den anderen Landschaften nahm die revolutionŠre Bewe-
gung ihren Fortgang.Ç (Hans-Martin Maurer in: Der Bauernkrieg im deutschen
SŸdwesten, *43+ S. +3). - Titel leicht 5eckig und mit drei Nummern, sonst gut
erhalten.

First edition of the so-calledWeingartenTreaty between the peasants and the Swabian League. It
was criticised by both sides, which led to new uprisings. - Title with a few stains and numbers,
otherwise well preserved.

* VD%', S-,&(&; USTC '#,##&; Claus, Bauernkrieg '&; Laube, Bauernkrieg S. &'*.
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II: Dokumente der Reformation

!% [Brenz, Johannes] und Herzog Christoph von WŸrttemberg.

Confession Des DurchleŸchtigen, Hochgebornnen FŸrsten vnd herrn, herrn
Christo2s Hertzogen zu Wirtemberg, vnd zu Teckh, Grauen zu MŸmppelgart, (et)c.
so jr F.G.a u2 den XXIIII. Januarij,Anno M. D. LII. dem versamelten Co(n)cilio zu
Triendt durch jhrer F.G. gesandten Ÿberantwort.TŸbingen, Ulrich Morhart [*++6].
.vo. (*-/ x 4, mm). 4, Bll.Titel rot und schwarz gedruckt. Mit Wappenholzschnitt
auf dem Titel und Druckermarke am Schlu§. Halblederband des *.. Jahrhunderts
(etwas berieben bzw. bestossen). 0 *.4+1,-

Eine der frŸhesten Ausgaben des WŸrttembergischen Bekenntnisses. Brenz, der das
Bekenntnis im Auftrag von Herzog Christoph vonWŸrttemberg verfasst hatte, reiste
zu dessen †bergabe am ,-. Januar *++, mit einer evangelischen Delegation zum
Konzil von Trient; *++6 wurde es das obligatorische Bekenntnis fŸr die evangelische
Kirche WŸrttembergs (zu Inhalt und Bedeutung ausfŸhrlich: Brecht/Ehmer, SŸd-
westdeutsche Reformationsgeschichte S. 61. 2.). Bereits *++, erschienen zwei latei-
nische, eine franzšsische und mindestens sechs deutsche, nahezu identische
undatierte Ausgaben, die alle in nur wenigen Exemplaren erhalten geblieben sind. -
Vereinzelt minimal 5eckig, sonst gut erhalten.

One of the earliest editions of the Württemberg confession, written by Brenz on behalf of Duke
Christoph ofWürttemberg. - A few small stains, very good copy.

* VD%',W-,,*#; USTC '!,'!'; Köhler, Brenz !!#.

!$ Calvin, Jean.

Svpplex exhortatio, ad invictiss. Caesarem Carolum Quintum, et illustriss. Principes,
aliosque ordines, Spirae nunc imperii conventum agentes. Ut restituendae Ecclesiae
curam serio velint suscipere. Eorum omnium nomine edita, qui Christum regnare
cupiunt. [Genf, Jean Gerard] *+-6. -to. (*4* x *61 mm). *-, Ss., * Bl. Errata. Mit
Holzschnitt-Druckermarke auf Titel und einer Metallschnitt-Initiale. Moderner
Halbmaroquinband mit Goldtitel. 0 /.+11,-

Erste Ausgabe. ÈEr [Calvin] schrieb, als KarlV. auf den Februar *+-- zur Beilegung
des kirchlichen Streites einen Reichstag nach Speier ausschrieb, auf Butzers Mah-
nung die an die FŸrsten des Reichstags gerichtete Schrift: Supplex exhortatio ad
Carolum quintum, worin ihnen die Notwendigkeit einer von Ihnen in die Hand zu
nehmenden kirchlichen Reformation ans Herz gelegt und die bereits gemachten
AnfŠnge derselben gerechtfertigt werden. Sie wurde schon von den Zeitgenossen zu
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den bedeutendsten Schriften Calvins gerechnet und war in derThat in der Ÿberzeu-
genden Kraft und Einfachheit ihrer Sprache eine der hervorragendsten Leistungen
protestantischer Apologetik in der ReformationszeitÇ (R. StŠhelin in: Realencyclo-
pŠdie fŸr protestantische Theologie, 6. Au5age, Band III, S. /.1). Das spŠter von J.
Bourgeois verwendete Druckersignet wurde Iaut Heitz, Genfer Buchdruckerzei-
chen, in der vorliegenden Schrift erstmals verwendet.Von der Ausgabe existieren
zwei Druckvarianten, eine mit dem Namen Calvins auf dem Titel, wie hier, und
eine ohne seinen Namen. - Getilgter Besitzvermerk aufTitel, erste und letzte BlŠtter
mit kleinem Eckabriss und etwas 5eckig, einige alte Marginalien, teils leicht an-
geschnitten, sonst gut erhalten.

»First edition of one of the most important of Calvin’s writings in which he lays down most clearly
his political theories on the relationship of religion and government, and his fundamental
principles of faith.« (E.P. Goldschmidt, cat. )!, (!). - Erased stamp or ownership inscription on
title, $rst and last pages slightly stained, some marginalia, these partly cropped, otherwise in good
condition.

* USTC ,&"""#; Peter/Gilmont ,#, (a;Adams C-#*!; Erichson p. ,; Schottenloher &%"#,b.
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!" Clichtove, Josse.

De veneratione sanctorum, opusculum: duos libros co(m)plectens. Paris, Simon de
Colines, 6. September *+,6. -to. (*4+ x *6- mm). 4/ Bll., , Bll. Index. Mit mehreren
CriblŽ-Initialen. Etwas spŠterer Kalblederband mit Streicheisenlinien und
Vergoldung auf RŸcken und Deckeln (kleinere Gebrauchsspuren). 0 ,.,11,-

Erste Ausgabe dieser Verteidigungsschrift der Heiligenverehrung, der ersten einer
Reihe von antireformatorischen Kontroversschriften Clichtoves. Der aus Nieuw-
poort in Flandern stammende Humanist Clichtove (*-3,-*+-6) kam *-.. nach Paris
und war SchŸler und Mitarbeiter von Lef•vre dÕEtaples.Ab *+*. war er Hauslehrer
von Louis Guillard, Bischof von Tournai, dem das vorliegende Werk gewidmet ist. -
Titel mit mehreren, teils ligierten Besitzvermerken und zweifach gestempelt, einige
zeitgenšssische Unterstreichungen und Marginalien, sonst schšnes Exemplar.

First edition of the earliest of Clichtove’s writings against the Reformation. - Title with some
partly faded ownership inscriptions and two stamps, some contemporary annotations, otherwise a
$ne copy.

* USTC %,&&*); Renouard p. ,'-,(; Schreiber, Colines %"; Moreau III, ,&';Adams C-!%)#;
Klaiber, Kontroverstheologen (%'.
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!& [Eberlin von GŸnzburg, Johann].

EJn klŠgliche klag an de(n) christliche(n) Ršmischen kayser Carolum vo(n),wege(n)
Doctor Luthers vnd Vlrich von Hutten. Auch von wegen der Curtisane(n) vnd
bŠttelmŸnch. Das Kayserlich Maiestat sich nit la§ sollich leŸt verfŸren. Der erst
bu(n)dtsgnosz. [Basel, Pamphilus Gengenbach *+,*]. -to. (*./ x *-+ mm). . Bll. Mit
Holzschnitt-Portrait Karls V., am Schlu§ wiederholt, jeweils von mehreren
Holzschnittleisten eingerahmt und einer Initiale. Moderner Halbpergamentband.

0 .+1,-

Erste Ausgabe. Der erste Bundesgenosse richtet sich an den jungen Kaiser Karl V.
und fordert ihn auf, den schlechten Ein5u§ der BarfŸ§ermšnche einzuschrŠnken
und in Martin Luther und Ulrich von Hutten seine wahren Freunde zu erkennen.
Er beschreibt ausfŸhrlich das AufblŸhen des sŸddeutschen Humanismus und gibt am
Schlu§ einige ReformvorschlŠge, die an Luthers Schrift ÈAn den christlichen AdelÇ
von *+,1 anknŸpfen. Der auf dem Titel und am Schlu§ verwendete Portrait-
Holzschnitt zeigt Karl V. und stammt wohl vom Basler Meister GZ (vgl.
Hieronymus, Oberrheinsche Buchillustration, Nr. 661 & Abb. /41, ,). - Titel mit
Restaurationen im Falz und am Aussenrand mit kleiner Fehlstelle an der inneren
BordŸre, Lagenbezeichnung von a, leicht angeschnitten, sonst nur gering 5eckig.

Title with paper restorations and small loss to the border, quire number of a! slightly cropped (!
mm), a little stained in places.

* VD%' E-)'; USTC ',*(%(; Peters, Eberlin von Günzburg Nr. %; Prietzel, Gengenbach Nr.
("; Goedeke !, !!%, %.
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!' Grei+enberger, Hans.

Di§ biechlin zaigt an die Falschen Propheten, vor den vn§ gewarnet hat Christus,
Paulus vn(d) Petrus, vn(d) 7ndt darin, was vn(s) wie wir vns Christen halten sollen,
yetz in diser geferlichen zeyt, au2 das kŸrtzest begri2en. [Augsburg, Philipp Ulhart
*+,6]. -to. (*4, x *-1 mm). *, Bll. Mit schwarzgrundiger Holzschnitt-Initiale.
Pappband. 0 *.-11,-

Einzige Ausgabe dieses frŸhen Reformationstraktats, verfasst von Hans Grei2enber-
ger, einem aus Pforzheim stammenden NŸrnberger Maler. Er schrieb in den Jahren
*+,6-,- eine Reihe populŠrer evangelischer Traktate und gri2 das Papsttum durch
satirische Bilder an. Der NŸrnberger Rat erš2nete *+,- einen Proze§ gegen ihn
wegen seiner Ansichten zum Abendmahl, wo er die Richtung Karlstadts und MŸnt-
zers vertrat. Um einer Verurteilung zu entgehen verfasste er einen Widerruf und
wurde nach einer Belehrung durch Andreas Osiander entlassen. Im August *+,/
wurde er erneut angeklagt weil er angeblich seiner Frau selbst das Abendmahl
gereicht hatte. Nach seinerVerurteilung wurde er auf Lebenszeit der Stadt verwiesen
und kehrte nach Pforzheim zurŸck. - Blatt B* mit Quetschfalte, das letzte Blatt mit
kleinem Eckabriss ohne Textverlust, kaum 5eckig und sehr gut erhalten.

Leaf B% with crease, small paper tear at the lower corner of the last leaf, only a few stains, otherwise
in very good condition.

* VD%', G-#%&"; USTC ',"%'!; Köhler %#'"; Schottenloher, Ulhart %&!, '.

%( %*
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!( Hugwald, Ulrich.

Advlescentis dialogvs, stvdiorvm svorvm proemivm, et militiae initivm. [Basel,Adam
Petri] September *+,1. -to. (*.1 x *6, mm). 3. Ss., ohne das letzte wei§e Blatt. Mit
zwei Holzschnitt-Initialen, einer Vignette und einer vierteiligen Holzschnitt-
BordŸre auf Seite *3. Moderner Pappband. 0 ,.,11,-

Einzige Ausgabe, Erstlingswerk des zeitweiligenWiedertŠufers und Professors an der
Basler UniversitŠt. Hugwald (*-4/-*+3*), geboren in Wilen bei Bischofszell im
Thurgau war zwischen *+,1 und *+,- als Korrektor der Petrischen Druckerei in
Basel tŠtig. Er war SchŸlerVadians und gab in Basel unter anderem Luthers ÈTessara-
decasÇ mit einer umfangreichenVorrede heraus, die ihn als begeisterten AnhŠnger
der neuen Lehre zeigte. Die vorliegende Dialogschrift ist ein von den Personen
Udalricus, Hugualdus und Durgerus gefŸhrtes GesprŠch Ÿber die †ppigkeit und
Sittenlosigkeit der PrŠlaten und die Notwendigkeit, die Pfa2enherrscha2t abzu-
schŸtteln; am Schlu§ kommt noch ein Helveticus als vierte Person hinzu, der ein
ResŸmŽe des Gesagten gibt.Vgl.ausfŸhrlich:Clemen,BeitrŠge zur Reformationsge-
schichte S. -+ 2. und Hieronymus, Petri/Schwabe Nr. *,/. - Schšnes Exemplar.

First edition of Hugwald’s $rst publication. It is written in form of a dialogue of four persons
complaining about vitiation and the vices of the Church in Rome and its dignitaries and praising
the community of the peasants and the simple life. - Fine copy.

* VD%', H-&*&); USTC ("",**; Köhler %'&%; Zorzin, Dialog-ugschriften Nr. ##; Clemen,
Hugwald Nr. %.

!) Hugwald, Ulrich.

Ad sanctam Tigvrinam ecclesiam É epistola. [Basel, Adam Petri] *+,*. -to. (*.1 x
*6* mm). *1 Bll. Mit zwei Holzschnitt-Initialen. Moderner Halbpergamentband.

0 *.-11,-

Einzige Ausgabe dieses Sendbriefs an den Rat und dasVolk von ZŸrich, noch vor
Zwinglis erster Schrift gedruckt, in dem das unwŸrdige Treiben der Geistlichen
beklagt und die Schweizer zur Reform der Kirche ermutigt werden. Die nicht zur
Verš2entlichung bestimmte Schrift wurde ohne Wissen des Autors von dem spŠte-
ren NŸrnberger Drucker Johann Petreius mit einerVorrede herausgegeben, der zu
dieser Zeit bei Adam Petri in Basel als Korrektor tŠtig war. Vgl. ausfŸhrlich: Clemen,
BeitrŠge zur Reformationsgeschichte ,, S. // 2. - Schšnes, sauberes Exemplar.

Sole edition of this early letter by Swiss reformer Ulrich Hugwald addressed to the council and
the people of Zurich, encouraging them to reform the church. - Fine clean copy.

* VD%', H-&*&*; USTC '")")!; Hieronymus, Schwabe/Petri %!); Clemen, Hugwald Nr. !.
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#* Hutten, Ulrich von.

VerteŸtscht clag, an Hertzog Friderich zu Sachsen. Des hayligen Ršmischen Reichs
Ertzmarschalck vn(d) ChurfŸrsten Landgrauen in TŸringen, vnd Marggrauen zu
Meissen É [Augsburg, Erhard Oeglin Erben, Anfang *+,*]. -to. (*4- x *-1 mm) .
Bll. Moderner Halblederband. 0 *.4+1,-

Brief Huttens an den KurfŸrsten von Sachsen, einem Auszug aus der ÈConquaestioÇ,
die Hutten im September *+,1 in Form von fŸnf o2enen Briefen an verschiedene
Adressaten auf der Ebernburg verfasst hatte.Anla§ waren angebliche PlŠne des Paps-
tes, ihn umbringen zu lassen. Als wahrscheinlichen †bersetzer nennt Laube den
damals ebenfalls auf der Ebernburg anwesenden Martin Butzer. ÈDies ist eine Son-
derausgabe aus den vorhergehenden Klagschriften, datiert vom **. September im
lateinischen Original. Hier ruft Hutten den KurfŸrsten von Sachsen, den BeschŸtzer
Luthers, zum Kampf gegen Rom undVerteidigung der Wahrheit auf. Er spricht ihn
auch als FŸrsten an, der im Bunde mit den Rittern das ršmische Joch brechen soll.Ç
(Benzing, Hutten). - Kleine Papierreparatur am Rand des Titels, leicht gebrŠunt,
sonst gut erhalten.

Small paper repair to title, slightly toned.

* VD%', H-'!&!; USTC ')))(,; Laube S. ("#; Benzing, Hutten %,".
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#! Jud, Leo.

Ain kurtze vnd gemaine form fŸr die schwachglaubigen, kinder zum tau2en.Auch
andere ermanungen zu got, so da gemaintlich geschehen in der Christenlichen
versamlung. [Augsburg, Simprecht Ru2] *+,-. -to. (*.* x *6* mm). . Bll. Mit
Holzschnitt-TitelbordŸre und mehreren Initialen. Geheftet. 0 ,./11,-

Augsburger Druck des zuerst im Jahr zuvor bei Christoph Froschauer in ZŸrich
erschienen TaufbŸchleins des Schweizer Reformators und Predigers Leo Jud (*-.,-
*+-,). Jud, der aufVermittlung Zwinglis *+,6 die Pfarrei St. Peter in ZŸrich Ÿber-
nommen hatte, verfasste umgehend dieses provisorische Tau2ormular, Èdie Šlteste
schriftliche Quelle des reformierten GottesdienstesÇ (Kunz, der neue Gottesdienst S.
-/). Sie basiert auf Luthers im April *+,6 zur Neuordnung des Gottesdiensts
gescha2enemTaufbŸchlein und enthŠlt auch dessen berŸhmtes Sint5utgebet, jedoch
im Auftrag Zwinglis den ZŸricher Anschauungen enstprechend angepasst. Darauf
folgen Gebete fŸr Trauerfall, Hochzeit und ein Sonntagsgebet. - Titel mit Nummer,
minimal 5eckig und am Aussenrand etwas knapp beschnitten, sonst gutes Exemplar
der seltenen Schrift.

Augsburg edition of this Christening booklet by the Swiss reformer and preacher Leo Jud, $rst
published in Zurich the previous year. -Title slightly stained, outer margin trimmed rather close,
else a $ne copy.

* VD%',A-()%; USTC '"*"'%;Weller !*(*; BMSTC p. ,',.

!% !!



- !& -

## Lamentationes Germanicae Nationis

[in 7ne:] excusus est libellus iste, sane utilis omnibus Christi7delibus, apud inclytam
Asiae ciuitatem Lactophagam, ubi plures uigent Lutherani. [Schlettstadt, Lazarus
SchŸrer,vor dem *6.Januar *+,*]. -to. (*4/ x *-6 mm). *, Bll.,das letzte wei§.€lterer
Pappband. 0 ,.-+1,-

Erste Ausgabe dieser heftigen politischen Satire gegen das Papsttum, dem die Aus-
beutung Deutschlands vorgeworfen wird, sowie scharfen Angri2en auf das Unwesen
des Ablasses. Die anonym erschienene Schrift dŸrfte im SchlettstŠdter Freundeskreis
um den Humanisten Paulus Phrygio entstanden sein, aus dem fast zeitgleich weitere
antipŠpstliche Schriften bei SchŸrer gedruckt worden sind. Da Lazarus SchŸrer nur
bis *+,, druckte und Basilius Amerbach in einem Brief vom *6. Januar *+,* an
seinen Bruder Bonifatius erwŠhnt, dass die Schrift gerade erschienen sei, ist das
Druckdatum ÈMDXXVIÇ im Kolophon falsch (Amerbach Korrespondenz II, p. ,33,
Anmerkung -).Von einer deutschen †bersetzung mit dem Titel ÈBeclagung TŸt-
scher NationÇ erschienen mindestens fŸnf weitere Ausgaben. - Zeitgenšssische Ein-
tragung und Nummer auf Titel, Bibliotheks- und Dublettenstempel auf
TitelrŸckseite und am Schlu§, erste und letzte Seite etwas angestaubt, gut erhalten.

Rare $rst edition of this political satire against the Papacy disguised as a farce of portions of the
lamentations of Jerome. - Contemporary manuscript inscription and shelf number on title, library
and duplicate stamp on verso of title and last leaf.

* VD%', L-%'(; USTC '(%,)'; Köhler !%!'; Benzing, Sélestat, !".

#% Luther, Martin.

Ein Sermon von dem elichen standt. Leipzig,Wolfgang Stšckel *+*4. -to. (*4+ x *6.
mm). - Bll. Mit Holzschnitt-Wappen der Stadt Leipzig auf dem Titel. Ohne
Einband. 0 6.+11,-

Seltene erste Ausgabe dieser Predigt vom */. Januar *+*4, die aus einer Mitschrift
ohne Luthers Wissen zum Druck gegeben wurde. Sie ist seine erste š2entliche €us-
serung zur Institution der Ehe und hatte einen enormen Ein5u§ auf das Familien-
leben und dessen Entwicklung in den protestantischen LŠndern. Nachdem von
dieser Fassung innerhalb kurzer Zeit fŸnf Ausgaben erschienen waren,allein drei von
Stšckel, gab Luther eine von ihm selbst ÈverŠnderte und corrigierteÇ Fassung heraus,
die in Wittenberg bei Johann Rhau-Grunenberg erschien und weitere *- mal
gedruckt wurde, darunter eine †bersetzung ins DŠnische.. - Blatt A6 mit Knickfalte,
fast 5eckenloses, schšnes Exemplar.

Rare $rst edition of Luther’s $rst publication on marriage. - leaf A# with crease, good clean copy,
unbound.

* VD%', L-'#"); USTC ',("''; Benzing #&*;WA !. %'!, %.
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#$ Luther, Martin.

Contra malignum Johannis Eccii iudicium, super aliquot articulis, a fratribus
quibusdam ei suppostis É defensio. Errore item haeretici item haeretici, XXIII. Ex
Eccii fratrumque dogmatibus consectanei. [Leipzig, Melchior Lotter d.€. *+*4]. -to.
(*43 x *+3 mm). */ Bll., das letzte weiss. Mit Holzschnitt-TitelbordŸre nach Lucas
Cranach d.€. Moderner Halbpergamentband. 0 ,..11,-

Erste Ausgabe der bedeutenden Schrift. Nachdem Franz GŸnther, Prediger der
Nikolaikirche in JŸterbog, gegen die MisstŠnde der Kirche gepredigt und die Hussi-
ten als die besseren Christen gelobt hatte, geriet er *+*4 in Kon5ikt mit den dort
ansŠssigen Franziskanern. Daraufhin verfasste Johannes Eck ,- Artikel, in denen er
Luther der Ketzerei bezichtigte. Nach der Leipziger Disputation erschien die hier
vorliegende Antwort Luthers, in der er dieVorwŸrfe widerlegt; am Schluss sind Ecks
,- Artikel mit einem kurzen Kommentar abgedruckt. Anfang September, als die
JŸterboger Franziskaner vom Druck der Schrift erfuhren, baten sie Luther, von der
Herausgabe abzusehen,wozu Luther auch bereit war.Um dieVerbreitung zu verhin-
dern schrieb er an seinem Drucker Melchior Lotter, den das Schreiben jedoch zu
spŠt erreichte. Die Titeleinfassung mit der Darstellung von neun Philiosophen am
katalischen Quell (J. Luther Tafel *4 & Koepplin-Falk Nr. ,*1) ist wohl eine Leipzi-
ger Umarbeitung der Folio-BordŸre Cranachs von *+*3 (Katalog Cranach im Detail
Nr. */c). - Kleiner Riss am oberen Innenrand von b-, sonst schšnes breitrandiges
Exemplar.

First edition of Luther’s important pamphlet against his oponent Johannes Eck who, in a polemic
paper, had blamed him heretic. - Small tear on b,, otherwise a clean wide-margined copy.

* VD%', L-,!&!; USTC '!&%'(; Benzing ,#%;WA !, '!#a.

!# !,
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#" Luther, Martin.

Eyn Sermon von dem Bann. [Wittenberg, Johann Rhau-Grunenberg *+,1]. -to.
(*4+ x *64 mm). . Bll. Mit Holzschnitt-TitelbordŸre aus der Werkstatt von Lucas
Cranach d.€. Ohne Einband. 0 ,..11,-

Seltene erste Ausgabe dieser bedeutenden Schrift, die bereits im ersten Jahr in *,
Drucken erschien. In der eingehenden Untersuchung, die eng an seine Betrachtun-
gen Ÿber die Sakramente anschlie§t, setzt sich Luther mit der Frage auseinander, in
welchen FŠllen Bann oder Exkommunikation angewandt werden dŸrfen, zum Bei-
spiel als heilsame Zucht gegen o2enkundige SŸnder. Damit verbiete man zwar die
Zugehšrigkeit zur sichtbaren christlichen Gemeinschaft, nicht jedoch die zur inne-
ren geistlichen Gemeinschaft, deren ein reuiger SŸnder ebenso teilhaftig werden
kšnne, wie einer, der unter einem ungerechtfertigten Banne leide. Die Cranach-
BordŸre mit spielenden und musizierenden Engelputten trŠgt das kursŠchsische
Wappen oben und das der Stadt Wittenberg unten, sie liegt hier im ersten Zustand
vor und ist verzeichnet sowie abgebildet bei Koepplin/Falk ,*- und J. Luther Taf. -.
- Einzelne kleinere Flecken, gutes Exemplar.

First edition of Luthers treatise on banishment and excommunication. -A few small stains, a good
copy, unbound.

* VD%', L-'#"!; USTC '&'',,; Benzing &(";WA '. '% A.
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#& Luther, Martin.

Ain trostlichs bŸchlein Doc. Martini Luthers Augustiner, in aller widerwertigkait
ains yeden Christglaubigen menschen neŸlich geteŸtscht durch Magistrum
Georgium Spalatinum. Augsburg, Silvan Otmar *+,1. -to. (,13 x *+6 mm). 6- Bll.,
das letzte weiss. Mit Holzschnitt-TitelbordŸre von Hans Weiditz und grossem
Holzschnitt von Hans SchŠufelein am Schluss. Geheftet. 0 ,.3+1,-

Einer von fŸnf *+,1 erschienenen Drucken der deutschen Ausgabe. Die unter dem
Titel ÈTessaradecas ConsolatoriaÇ lateinisch verfa§te Trostschrift schrieb Luther auf
Anregung Spalatins, der sie auch ins Deutsche Ÿbersetzte, fŸr den kranken KurfŸrs-
ten Friedrich denWeisen, als dieser *+*4 von der Kaiserwahl nachTorgau zurŸckge-
kehrt war. Er stellt darin sieben Bilder des †bels und sieben Bilder guter Dinge ÈDie
VierzehnÇ dar, die er an die Stelle der sogenannten vierzehn Nothelfer des aberglŠu-
bigenVolkes setzt. Das Manuskript des lateinischenTextes sandte Luther am ,,. Sep-
tember *+*4 zu ÈfreierÇ †bersetzung an den KurfŸrsten. Am *.. Dezember waren
sowohl Luthers lateinische als auch Spalatins deutsche Ausgabe bei Johann Rhau-
Grunenberg im Druck. Die Titeleinfassung von Hans Weiditz (Ršttinger/Weiditz
,1) ist bei P5ugk-Harttung -- & Johnson Taf. ,3 verzeichnet und abgebildet. Die
vorliegende Ausgabe ist als einzige mit einem weiteren blattgrossen Holzschnitt von
Hans SchŠufelein ÈDas jŸngste GerichtÇ am Schluss illustriert. Er ist verzeichnet bei
Oldenburg/SchŠufelein Nr. /,+ und L *-*. -Titel leicht angestaubt, das letzte weisse
Blatt mit kleinem Randeinriss, breitrandig und gut erhalten.

German edition of this treatise containing fourteen points of consolation for them that labor and
are laden, written for the sick Kurfürst Friedrich of Saxony and translated by Georg Spalatin. It
appeared at the same time in Latin as »Tessaradecas Consolatoria«. - Title slightly dusted,
marginal tear to last blank leaf, else a good widemargined copy.

* VD%', L-'(,!; USTC '%",,#; Benzing '"%;WA '. %"! d.

#' Luther, Martin.

Ain Sermon von dem neŸwen Testament, das ist Von der hailigen Messe É
M.D.XX. Augsburg, Silvan Otmar, ,*. August *+,1. -to. (,16 x *-. mm). *3 Bll.,
ohne das letzte wei§e Blatt. Mit Holzschnitt-TitelbordŸre von Jšrg Breu d.€.
Umschlag. 0 *.-11,-

Erster Augsburger Druck der bedeutenden Schrift Ÿber das richtigeVerstŠndnis fŸr
die wahre Bedeutung der Messe, erschienen einen Monat nach der Wittenberger
Erstausgabe. Sie war bereits im Sermon Èvon den guten WerkenÇ angekŸndigt
worden und bildet das Bindeglied zwischen den beiden Hauptschriften ÈAn den
christliche AdelÇ und ÈVon der babylonischen GefangenschaftÇ. Nach dem Witten-
berger Erstdruck *+,1 erschienen im gleichen Jahr mindestens ** weitere Drucke.
Die Titeleinfassung von Jšrg Breu zeigt oben den Schšpfer, links und rechts Adam
und Eva, sowie unten ein Medaillon-Portrait von KarlV. Sie ist bei P5ugk-Harttung
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Nr. -+ und Dodgson II, **,, + verzeichnet. - Mit zahlreichen zeitgenšssischen Anno-
tationen und Marginalien, vereinzelt leicht 5eckig, sonst gut erhalten.

Early edition of this signi$cant writing about the right understanding of the true meaning of the
Mass. - Numerous contemporary annotations in German, slightly stained.

* VD%', L-',"%; USTC '%"#&*; Benzing '(';WA '. #&" H.

#( Luther, Martin.

Ad librvm eximii magistri nostri magistri Ambrosii Catharini defensoris silvestri
prieratis acerrimi, Responsio Martini Lutheri. Cum expositaVisione Danielis, viii.
De Antichristo. [Basel, Adam Petri] Juli [*+,*]. -to. (,11 x *-1 mm). +. Bll. Mit
Holzschnitt-TitelbordŸre von Ambrosius Holbein. Handgebundener brauner
Maroquinband um *411 mit Goldtitel, Steh- und Innenkantenvergoldung sowie
Kopfgoldschnitt, signiert ÈHans AsperÇ. 0 ,.,11,-

FrŸhe, erste Basler Ausgabe der zuerst im Mai oder Juni des gleichen Jahres erschie-
nenen Schrift. Sie ist eine Entgegnung Luthers auf die SchmŠhschrift ÈApologie fŸr
die Wahrheit des katholischen GlaubensÇ, die der Dominikaner Ambrosius Cathari-
nus (*-.--*++6) gegen die ÈVerderblichen IrrlehrenÇ Luthers verš2entlicht und an
Kaiser KarlV. gesandt hatte. Neben LuthersWidmung anWenzel Linck, die aus dem
Erstdruck Ÿbernommen wurde, enthŠlt die vorliegende Ausgabe ein Vorwort des
Basler Gelehrten Ulrich Hugwald, der zu dieser Zeit als Korrektor in der Petrischen

!' !*
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Druckerei tŠtig war, sowie ein Nachwort eines mšglicherweise ebenfalls bei Petri
beschŠftigten Andreas Binder. Die bereits *+*3 enstandeneTitelbordŸre von Ambro-
sius Holbein mit einem im Triumph auf einer Bahre getragenen Knaben (Hes, Nr.
*4) ist ausfŸhrlich beschrieben bei Hieronymus, Oberheinische Buchillustration Nr.
,/-. - Schšnes Exemplar aus der Sammlung Gaspard Ernest Stroehlin (*.---*413)
mit dessen Exlibris auf vorderemVorsatz.

Excellent copy bound by Geneva binder Hans Asper for Gaspard Ernest Stroehlin (%*,,-%)"(),
professor at the University of Geneva and an avid book-collector, with his exlibris on front
pastedown.

* VD%', L-#("&; USTC '"*)*"; Benzing **!;WA (. ("! C; Hieronymus, Petri-Schwabe,
Nr. %"%; Katalog Sammlung Stroehlin Nr. &",.

#) Luther, Martin.

Vom miszbrauch der Messen. Wittenberg [Johann Rhau-Grunenberg] *+,,. -to.
(,11 x *+, mm). +, Bll.nnum. Mit Holzschnitt-TitelbordŸre von Lucas Cranach.
Umschlag. 0 ,.,11,-

Erste deutsche Ausgabe, zweiter Druck.Wichtige Schrift Luthers, die sich gegen die
Messe in der bisher Ÿblichen Form, gegen das Papsttum und den Zšlibat richtet. Er
verfa§te sie im Herbst *+,* auf der Wartburg und widmete sie seinen Èlieben BrŸ-
dern, den Augustinern zu WittenbergÇ in einer dreiseitigen Vorrede, datiert ,+.
November *+,*. Die Schrift erschien zuerst lateinisch im Januar *+,, (B-443), die
deutsche †bersetzung kurz darauf. Cranachs Titeleinfassung, die einen Alten mit
Rosenkranz und einenTrinker zeigt, liegt hier im zweiten Zustand vor und ist abge-
bildet bzw. verzeichnet bei Luther,Tafel 6a, Koepplin/ Falck ,*+ und Kat. Cranach
im Detail Nr. ,*b. - Stellenweise etwas 5eckig, sonst gutes breitrandiges Exemplar.

Second printing of Luther’s $rst German edition of »de abroganda missa privata«,directed against
the mass in its usual form, papacy and celibacy. - Some stains here and there, good copy.

* VD%', L-#'!,; USTC ("""#&; Benzing %""!;WA *. ,*" B.

%* Luther, Martin.

Von beyder gestallt des Sacraments zu nehmen, vnd ander newrung. Doct. Martin
Luthers meynung.Wittenberg, [Melchior Lotter] *+,,. -to. (*4. x *-1 mm). ,1 Bll.,
das letzte weiss. Umschlag. 0 *.3+1,-

Zweite Ausgabe der bedeutenden Schrift zur Abendmahlslehre. Luther fa§t den
Inhalt seiner acht Predigten zusammen, mit denen er nach seiner RŸckkehr von der
Wartburg seine Ideen eines gereinigten Kults hinsichtlich Messe, Bildern, Sakrament
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und Beichte darlegte, die er gegen die schwŠrmerischen Lehren Karlstadts und
dessen AnhŠnger durch Glauben und Gewissen, und nicht durch Zwang reformie-
ren wollte. Die bei Benzing genannteTiteleinfassung beruht auf einem Irrtum (kor-
rigiert in der zweiten Au5age vgl.VD*/). Erst die folgende Ausgabe (Benzing **+.)
wurde mit einer Titeleinfassung versehen. - Titel mit drei kleinen Ÿberklebten Ein-
rissen im weissen Rand, einzelne alte Marginalien und Unterstreichungen, sonst gut
erhalten.

Second edition of this treatise on the Lord's Supper. - Title with three paper-repairs, a few
marginalia and underlinings.

* VD%', L-("**; USTC ("!(,); Benzing %%&(;WA %", !. #B.

!)
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%! Luther, Martin.

Ein Sermon Doctor Martini Luthers. Auf das Euangelion Jo. x Von dem gutten
hyrten. Durch yn vberlesen. [Bamberg, Georg Erlinger] *+,6. -to. (*4. x *-6 mm). .
Bll. Mit vierteiliger Holzschnitt-TitelbordŸre. Moderner Halbpergamentband.

0 *..11,-

Erster Druck der von Luther korrigierten Ausgabe. In dieser Predigt, zwei Wochen
nach Ostern am *4. April *+,6 gehalten, bezieht er die Juden und Heiden in die
vom Evangelium verhei§ene Gnade Gottes ein: ÈIch hab noch andere scha2, die
nicht u§ disem scha2stal seind,die mu§ ich auch herzubringen É das au§ juden vnd
heyden ein christlich gemeyn werde É Ç. Die schšne Titeleinfassung, oben einen
Hirten mit seiner Herde, unten Christus mit dem Lamm, seitlich die *, Apostel zei-
gend, ist abgebildet bei Schottenloher, Erlinger S. 3* & Abb. -. - Exlibris aufVorsatz,
Nummer am unterenTitelrand, erste Lage im Falz verstŠrkt, vereinzelt leicht 5eckig
und etwas gebrŠunt.

First corrected and illustrated edition. - Exlibis on front pastedown, $rst quire strengthened, light
foxing in places.

* VD%' L-'#,(; USTC ',!#*(; Benzing %(',;WA %!. &!, C; Schottenloher, Erlinger %!a.

#% #!
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%# Luther, Martin.

Die ander Epistel S. Petri vnd eyne S. Judas gepredigt vnd ausgelegt.Wittenberg,
Hans Lu2t, *+,-. -to. (,11 x *+* mm). -. Bll., das letzte wei§. Mit Holzschnitt-
TitelbordŸre vom Meister der ZackenblŠtter. Moderner Pappband. 0 *.,+1,-

Zweite Ausgabe der Predigten Ÿber den zweiten Petrusbrief und den Brief Judae aus
dem neuen Testament, gehalten von Anfang Januar bis Anfang MŠrz *+,6. Der auf
Nachschriften beruhende Text wurde wohl von Caspar Cruciger fŸr den Druck
bearbeitet. Die schšne Titeleinfassung mit zwei nackten Gestalten oben und unten,
sowie zwei weiteren Bekleideten seitlich auf Postamenten stehend, ist verzeichnet
bei J. Luther,Tafel 6, & Dodgson II, -*-, * und wird von H. Zimmermann (Buch-
illustration S. *-, Anm. 64) dem Meister der ZackenblŠtter zugewiesen. - Untere
weisse Ecken etwas 5eckig, sonst sauber, breitrandig, und gut erhalten.

Second edition of the sermons on the Second Epistle of Peter and the Epistle of Jude from the
NewTestament. - Lower outer corners slightly stained, otherwise a good wide-margined copy.

* VD%' L-,'%" & ,&*&; USTC '##(*!; Benzing %*,!;WA %,. # B.

%% Luther, Martin.

Vermanung zum Sacrament des leybs und bluts vnsers Herren. NŸrnberg,
Kunigunde Hergot *+61. -to. (*41 x *6. mm). ,1 Bll. Mit Holzschnitt-TitelbordŸre
und mehreren Initialen. Moderner Halbpergamentband. 0 *./11,-

Zweiter Druck der bedeutenden Schrift zur Abendmahlslehre, in der sich Luther
gegen die GleichgŸltigkeit richtet, mit der das in seiner Reinheit wiederhergestellte
Sakrament, ein Hauptstreitpunkt auf dem Reichstag in Augsburg, inzwischen von
vielen im evangelischen Lager betrachtet wurde. Der Druck enstammt der Presse
von Kunigunde Hergot,Witwe des *+,3 hingerichteten Druckers Hans Hergot, die
die Druckerei bis *+64 fortsetzte. Die Titeleinfassung (J. Luther Tafel **/ d) ist einer
von vier Nachschnitten einer Arbeit von Hans Springinklee (Dodgson I,633, ,*).Sie
war von *+,, bis *+6, bei verschiedenen Druckern in Gebrauch. - Exlibris aufVor-
satz, Bibliotheks- und Ausgeschieden-Stempel der Landesbibliothek Coburg auf
TitelrŸckseite, kaum 5eckiges, schšnes Exemplar.

Second edition of this treatise on the Lord's Supper. It was printed by Kunigunde Hergot, widow
of Hans Hergot who was executed in Leipzig for publishing the Social Utopia pamphlet »Von
der neuenWandlung eines christlichen Lebens« in %&!(. - Exlibris on front endpaper, library- and
released-stamp on verso of title, $ne copy.

* VD%' L-')&%; USTC (""(,"; Benzing !*#";WA #", !. &)" B; Erdmann, My Gracious
Silence,Women in the mirror of %'th century printing in western Europe p. !',.
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%$ Luther, Martin.

Ettliche o2entliche not brie2e É An den KurfŸrsten zu Brandenburg. An die
Bischo2e zu Brandenburg Hauelburg. Lebus. An die Ritterscha2t der Marck. An
Katherina Hornungs.Wittenberg (Nickel Schirlentz) *+61. -to. (*4- x *-- mm). /
Bll. Mit vier Holzschnitt-Initialen. Moderner Halbpergamentband. 0 *.,+1,-

Erster Druck der ersten Ausgabe. Sammlung von vier Briefen Luthers in der Sache
um den Eheskandal von Katharina und Wolf Hornung. Nachdem der katholische
KurfŸrst Joachim von Brandenburg mit der Frau des Berliner RŸstmeisters Wolf
Hornung eine A2Šre begonnen hatte, ergri2 Luther š2entlich fŸr den vertriebenen
Ehemann Partei und verurteilte den KurfŸrsten in mehreren Streitschriften als Ehe-
brecher und ÈhurnwirtÇ, was dessen Ansehen erheblich beschŠdigte. Im letzten ent-
haltenen Brief an Katharina Hornung setzt Luther ihr einen Termin fŸr die
RŸckkehr zu ihrem Mann, andernfalls werde er sie als š2entliche Ehebrecherin von
Ihrem Mann scheiden. - Exlibris aufVorsatz,Titel und die beiden letzten BlŠtter mit
PapierergŠnzungen im unteren weissen Rand, vereinzelt etwas wasser5eckig.

First edition of Luther’s collection of letters on a marriage a+air of Kurfürst Joachim of
Brandenburg. - Exlibis on front pastedown, title and last two leaves with paper repairs,
waterstained in places.

* VD%', L-,("%/,("!; USTC '&,!"'; Benzing !)"!;WA Br. & !!&; Köhler !&"#.
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%" Luther, Martin & Philipp Melanchthon.

Warnunge ... an seine lieben Deutschen, vor etlichen Jaren geschriben au2 disen fall,
so die feinde Christlicher Warheit dise Kirchen vnd Land, darinne reine Lere des
Euangelii geprediget wŸrd, mit Krieg vberziehen vnnd zerstšren wolten. Mit einer
Vorrede Philippi Melan[ch]thon.Stra§burg,Wendel Rihel *+-/. -to. (*46 x *-, mm).
6. Bll. Moderner Pergamentband. 0 *.,+1,-

Seltener Druck dieser Neuausgabe der zuerst *+6* gedruckten Streitschrift Luthers,
die durch den Ausbruch des Schmalkaldischen Krieges neue AktualitŠt gewann und
mit einer *,-seitigen Vorrede Melanchthons, datiert *1. Juli *+-/, noch einmal in
Umlauf gebracht wurde. Sie erreichte in dieser Form noch mindestens *, weitere
Au5agen. In diesem ÈLibell gegen die papistischen ÈBluthundeÇ, das zu den heftigs-
ten ihres Verfassers gehšrtÇ (Grisar II, 6/3), vertritt Luther den Standpunkt, da§
Widerstand gegen den Kaiser zwar nicht grundsŠtzlich erlaubt, aber in diesem
besonderen Fall zulŠssig und auch notwendig sei, falls der Kaiser die FŸrsten au2or-
dern sollte, ihre Untertanen um des Evangeliums willen anzugreifen, gefangenzu-
nehmen, zu tšten oder zu verjagen. - Leicht gebrŠunt und stellenweise leicht 5eckig,
gutes Exemplar.

* VD%', L-(#,*; USTC ("'"#* (# copies); Benzing !)!";WA #", #. !'), (; vgl. Hartfelder/
Melanchthon #)*.

%& Luther, Martin.

Au2 dasVermeint Keiserlich Edict, Ausgangen jm *+6* jare, nach dem Reichstage
des *+61 jars. Glosa.Wittenberg, Nickel Schirlentz, *+6*. -to. (*.. x *-+ mm). ,. Bll.
Mit Holzschnitt-TitelbordŸre nach Lucas Cranach und zwei Initialen. Moderner
Halbpergamentband. 0 *..11,-

Erste Ausgabe, zweiter Druck. Scharfe Kritik Luthers am Augsburger Reichstagsab-
schied, die er hauptsŠchlich gegen Èdie verrheter vnd bšsewichter (sie seien FŸrsten
odder Bisschoue) gemeinet haben ...Vn sondelich ... den heubtschalck, Bapst
Clemen,vnd seinen diener Campegium ...Ç,wie er imVorwort erklŠrt.DieTitelein-
fassung, ein charakteristisches Werk der Cranach-Schule, zeigt Salome und eine
hš7sche Gesellschaft. Sie ist verzeichnet und abgebildet bei J. Luther Tafel ,+ und
Koepplin/Falk, Nr. ,/*. Der Druck ist ein Zwitterdruck, bei der die Lage A im
ersten Druck, die restlichen Lagen im Neusatz vorliegen. - Ligierter Stempel auf
TitelrŸckseite, sonst fast 5eckenlos und sehr gut erhalten.

First edition, second printing of Luther’s harsh criticism of the Diet of Augsburg. - Erased stamp
on verso of title, good copy, bound in modern half vellum.

* VD%' L-#*)!; USTC '%#*(!; Benzing !)!';WA #", #, #!' B!.
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%' Luther, Martin.

Von der winckelmesse vnd Pfa2en Weihe.Wittenberg, Nickel Schirlentz *+6-. -to.
(*4* x *-1 mm). +/ Bll. Mit Holzschnitt-TitelbordŸre aus der Werkstatt von Lucas
Cranach. Moderner Lederband mit Titel- und RŸckenvergoldung. 0 *.-+1,-

Erste Ausgabe, dritter Druck. Dieser Angri2 auf Me§opfer und Priestertum war
Luthers schŠrfste Streitschrift gegen den Katholizismus seit dem Augsburger Reichs-
tag und Religionsfrieden und erregte entsprechendes Aufsehen. Die Schrift hatte
auch spŠter Bestand È... als eine der mŠchtigsten prinzipiellen Auseinandersetzungen
des Protestantismus mit dem Romanismus.Ç (Kawerau). Blatt --4 enthalten Luthers
ÈBeichteÇ einer mitternŠchtlichen Disputation mit dem Teufel, was seine Gegner zu
polemischen Spitzen nutzten, wŠhrend er sie als schriftstellerisches Mittel nur 7ktiv,
jedoch mit bester Wirkung vortrug. Die viel verwendete Titeleinfassung, ein Werk
der Cranach-Schule, zeigt Salome und eine hš7sche Gesellschaft. Sie ist verzeichnet
und abgebildet bei J. Luther Tafel ,+ und Koepplin/Falk, Nr. ,/*. - Exlibris aufVor-
satz, durchgehend schwach feuchtigkeits5eckig, Schluss im weissen Rand mit
Wurmloch und drei kleinern Papierreparaturen.

First edition, third printing of Luther’s attack on the sacri$ce of the Mass and priesthood. -
Exlibris on front pastedown, slightly dampstained throughout, last leaves with wormhole and
three smaller paper repairs to the blanc margins.

* VD%', L-(!,,; USTC ("#(%'; Benzing #"(*;WA #'. %*! C.

%( Luther, Martin.

Artickel, so da hetten sollen au2s Concilion zu Mantua, oder wo es wŸrde sein,
vberantwortet werden von vnsers teils wegen.Vnd was wir annemen oder geben
kŸndten oder nicht etc. Wittenberg, Hans Lu2t *+6.. -to. (*41 x *-/ mm). 6, Bll.
Mit Holzschnitt-Titeleinfassung des Meisters MS und *3 Initialen. Moderner
Pappband. 0 ,..11,-

Erste Ausgabe der Schmalkaldischen Artikel, nach der Augsburger Konfession die
wichtigste Bekenntnisschrift der lutherischen Kirche. Neben dem gro§en und klei-
nen Katechismus ist sie die einzige aus Luthers Feder, er verfasste sie im Auftrag des
sŠchsischen KurfŸrsten Johann Friedrich. UrsprŸnglich fŸr das *+63 geplante Konzil
in Mantua bestimmt, wurden sie *+-- zur Bekenntnisschrift erhoben und spŠterTeil
des Konkordienbuchs des evangelisch-lutherischen Glaubens. Luther fasste darin die
reformatorische Lehre zusammen, weshalb die Schrift als sein theologisches Ver-
mŠchtnis gilt. Die schšneTiteleinfassung, verzeichnet bei J. LutherTafel 6. und von
H.Zimmermann (Buchillustration 3,) dem Monogrammisten MS zugewiesen,zeigt
den guten Hirten sowie die Symbole der Reformatoren Luther, Melanchthon,
Bugenhagen, Jonas und Cruciger. - Die ersten BlŠtter mit schmalem Feuchtigkeits-
rand, die letzten BlŠtter etwas 5eckig, breitrandiges Exemplar.



- #( -

First edition of the »Schmalkaldischen Artikel«, the most important confessional document of the
Lutheran Church after the Augsburg Confession. - A few stains here and there, good
widemargined copy.

* VD%', L-#*'!; USTC '%#!&#; Benzing #!*&;WA &". %(* A.

%) Luther, Martin.

Exempel, Einen Rechten Christlichen Bischo2 zu Weihen. Geschehen zur
Neumburg, Anno *+-,. ,1. Januarij.Wittenberg, Nickel Schirlentz *+-,. -to. (*.1
x*-1 mm). 6/ Bll. Mit Holzschnitt-TitelbordŸre aus der Werkstatt von Lucas
Cranach, signiert ÈLCÇ, und einer Initiale. Moderner Pappband. 0 *..11,-

Erste Ausgabe. Nach dem Wunsch der StŠnde des Domstifts erklŠrt Luther hier die
RechtmŠ§igkeit der Ordination des ersten evangelischen Bischofs zu Naumburg.
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KurfŸrst Johann Georg hatte die Wahl Michael P5ugs durch das Domkapitel nicht
genehmigt und statt dessen Nikolaus von Amsdorf erkoren, der in Anwesenheit des
KurfŸrsten und gro§en Gefolges von Luther, seinem langjŠhrigen engen Freund,
geweiht wurde. Amsdorf wurde damit zum ersten lutherischen Bischof, musste
Naumburg jedoch *+-/ imVerlauf des schmalkaldischen Kriegs verlassen und ver-
brachte seine letzten Lebensjahre in Eisenach. Die TitelbordŸre, die den Kampf
David gegen Goliath zeigt, stammt mšglicherweise von dem damals *3-jŠhrigen
Lucas Cranach d. J. Sie ist verzeichnet und abgebildet bei J. Luther,Tafel 61 & Kat.
Cranach im Detail -,c. - Titel mit zwei restaurierten Fehlstellen im Falz und etwas
5eckig,Blatt E, mit Fleck im unteren weissen Rand,das letzte Blatt mit Randeinriss,
sonst sauber und gut erhalten.

First edition of Luther’s report on the ordination of Nicolaus von Amsdor+ as $rst Lutheran
bishop in Naumburg. - Title with two small paper-repairs, leaf E! with spot to the lower blanc
margin, last leaf with marginal tear, otherwise good clean copy.

* VD%', L-,(!#; USTC '&&!,%; Benzing #,"!;WA &#. !!) A.
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$* [Pfa+ennarr] -

Der gŸt frum Lutherisch Pfa2en narr haysz ich Der mich kau2t der le§e mich.
[Augsburg, Erhard Oeglin Erben *+,*]. -to. - Bll. Mit grossem Titelholzschnitt von
HeinrichVogtherr d.€. Moderner Pappband. 0 *.4+1,-

Klagschrift gegen dieWillkŸr der geistlichen und weltlichen Herren gegenŸber dem
niederen Adel. Einer von zwei Augsburger Drucken; im gleichen Jahr erschienen
zwei weitere Drucke in Strassburg und Erfurt. Nach mittelalterlichenVorstellungen
hatte Gott den Adel in weltlichen und geistlichen eingeteilt, wobei ersterem kraft
seiner Wa2en Schutz und Ordnung des Staates, letzterem Erziehung und Seelsorge
seiner Untertanen oblagen. DerVerfasser ist jedoch der †berzeugung dass beide die
ihnen aufgetragenen Aufgaben vernachlŠssigt haben. Sie ist eine von vier Schriften,
die vermutlich auf Franz von Sickingens Ebernburg *+,* entstanden sind, wo einige
AnhŠnger der Reformation Zu5ucht gefunden hatten. Darunter waren neben
Ulrich von Hutten und Eberlin von GŸnzburg auch Johannes Kettenbach, Martin
Butzer und Hans Schweblin, die als mšglicheVerfasser in Frage kommen. DerTitel-
holzschnitt von HeinrichVogtherr d.€. ist eine seitenverkehrte und abgewandelte
Kopie eines Holzschnitts von Albrecht DŸrer aus der Basler Narrenschi2ausgabe. Er
ist verzeichnet und abgebildet bei Muller,Vogtherr Nr. 33. - Obere Ecke im Falz mit
restaurierter Fehlstelle, sonst gut erhalten.

Small paper repairs to upper gutter, otherwise $ne.

* USTC '##,*(;VD%', G-,%,*; Laube %)*# S. (,!-(,(; Flugschriften zur
Ritterschaftsbewegung des Jahres %&!#, S. *-).
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$! Der schlŸssel Dauid.

Ich schleŸ§ au2 die 7nsterni§ EgyptTršst meine freŸndt, nach dem sichs begibt Zu
den die Sonne ir kra2t mag han Mit Pharaon anderst vmb gan Im sein narren kolben
zeygen Doch,die fršsch mag nyemant geschweigen. [Basel,Adam Petri, Januar *+,6].
-to. (*./ x *-, mm). *, Bll. Mit einer Holzschnitt-Initiale. Pappband. 0 *..+1,-

Einzige zeitgenšssische Ausgabe dieser Neujahrsepistel auf das Jahr *+,6, in der die
Ungerechtigkeit der Welt, sowie dieVerkommenheit der geistlichen und weltlichen
Obrigkeiten angeprangert wird. Der anonymeVerfasser warnt jedoch vor gewaltsa-
mem Aufstand. Als mšglicher Autor gilt der St. Galler Stadtarzt und Reformator
Joachim von Watt, der mit dem Pseudonym ÈJNÇ (Judas Nazarenus) identi7ziert
wird, das zu beiden Seiten des Schlussgedichts steht. Unter dem selben Pseudonym
waren,ebenfalls bei Petri *+,* die beiden Flugschriften ÈDasWol2gesangÇ und ÈVom
alten und nŸen Gott Glauben und LerÇ (Hieronymus, Petri/Schwabe I, *,, & *,6)
erschienen. ZurVerfasserfrage vgl. Laube, Flugschriften II S. .**. - Titel und letztes
Blatt mit Blattweisern, sonst sauberes, kaum gebrŠuntes Exemplar.

First edition. - Nice clean copy.

* VD%', S-#"!&; USTC '#,,%*; Laube, Flugschriften II S. *%%; Pegg, Swiss %"%(;
Hieronymus, Petri/Schwabe I, %!%.

$# [Spengler, Lazarus].

Eyn kurtzer au§zug, au§ dem Bebstlichen rechten der Decret und Decretalen, Jn
den artickeln, die vngeuerlich Gottes wort vn(d) Eua(n)gelio geme§ sein, oder zum
wenigsten nicht widerstreben. [NŸrnberg, Jobst Gutknecht] *+61. -to. (,1- x *+,
mm). -1 Bll. Titel rot und schwarz gedruckt. Mit vierteiliger Holzschnitt-
TitelbordŸre von Erhard Schšn. Ohne Einband. 0 *.-+1,-

Erste Ausgabe,eine von zwei Satzvarianten.Der NŸrnberger Ratsschreiber und Fšr-
derer der Reformation Lazarus Spengler (*-34-*+6-) begann im FrŸhjahr *+,. im
Auftrage des Markgrafen Georg von Brandenburg mit der juristischenVerteidigung
der evengelische StŠnde, indem er aus den katholisch-kirchlichen RechtsbŸchern
die Stellen exzerpierte, die dem gšttlichen Wort ÈungefŠhrlich gemŠ§Ç seien oder
ihm wenigstens Ènicht widerstrebtenÇ. Die Schrift erregte grosses Aufsehen und
erschien Anfang des Jahres *+61 in mindestens vier Ausgaben in NŸrnberg, Strass-
burg,Augsburg undWittenberg, letztere mit einemVorwort Luthers (Benzing ,33-).
Anschliessend nahm Spengler am Augsburger Reichstag teil. DieTitelbordŸre ist bei
Ršttinger, Schšn, Nr. -/ & J. Luther,Taf. *,,, verzeichnet und abgebildet. - Durch-
gehend alt paginiert, vereinzelt etwas 5eckig und leicht gebrŠunt, sonst gut erhalten.

First edition. - Old pagination, slightly stained in places, good copy.

* VD%', S-*!#,; USTC '&'%#(; Köhler ,!!*; Lazarus Spengler, Schriften Band #, Nr. %",.
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$% Stra§burg - Rat.

Was die Alten herren vsz erkhantnus vnserer herren Meister Rath vn(d) der
Eynundtzwentzigen der statt Stra§burg, v2 Sontag den sybende(n) Febru. des
XXXV. jars. Den zŸn2ten doselbst v2 jren stube(n) fŸr gehalten haben, sampt den
Mandaten vnd Constitutio(n), so darin(n) gemeldt werden É Stra§burg, Johann
PrŸ§ d.J., *+6+. -to. (,11 x *+, mm). ,- Bll. Erste Zeile xylographisch gedruckt.
Moderner Pappband. 0 *..11,-

Einzige Ausgabe dieses vom Strassburger Rat am 3.Februar *+6+ beschlossenen Sam-
meldrucks von *1Verordnungen aus den Jahren *+,6-*+6-. Neben Regeln der Reli-
gionsausŸbung und der Bestrafung von diversen Lastern wie Ehebruch, GlŸcksspiel,
Zutrinken, Kuppelei etc. ist ein Dekret vom ,3. Juli *+,3 gegen die Umtriebe der
WiedertŠufer und anderer Sekten in der Stadt enthalten, das am ,-. September *+61
erneuert wurde und nun, wohl unter dem Eindruck der Ereignisse in MŸnster,
erneut gedruckt wurde. - Rest eines Blattweisers am Rand des Titels, zahlreiche
zeitgenšssische Marginalien, sonst kaum 5eckig und gut erhalten.

Collective edition of ten decrees by the council of Strasburg, one of them against the activities of
the Anabaptist movement in the city. - Contemporary marginalia throughout, good copy.

* VD%', S-),,,; Benzing, Strasbourg %(('; Muller II, %((; Ritter Repertoire %%'%.
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$$ Strauss, Jacob.

Eyn verstendig trostlich leer vber das wort, Sanct Paulus. Der mensch sol sich selbs
probieren,Vnd also von dem brot essen vnd von dem kelch trinken Zu Hall Im intall
vo(n) Doctor Jacob Strauss geprediget. [Augsburg, Sigmund Grimm & Marx
Wirsung] *+,,. -to. (,11 x *-1 mm). */ Bll. Pappband. 0 *.,11,-

Predigt Ÿber die Abendmahlsfrage, gehalten am GrŸndonnerstag *+,,. Die Schrift
ist die erste Verš2entlichung des aus Basel stammenden Reformators Strauss (ca.
*-.1-*+66), der ab *+,* in Hall am Inn als Prediger tŠtig war. Im Mai *+,, musste er
auf DrŠngen der Innsbrucker Regierung Hall verlassen und wandte sich nach Sach-
sen. Nach Aufenthalten in Wittenberg und Eisenach wurde er Stiftsprediger in
Baden-Baden und fŸhrte eine literarische Fehde mit Zwingli und Oekolampad.
Kurz vor seinem Tod ca. *+66 soll er zum alten Glauben zurŸckgekehrt sein. - Un-
beschnitten, daher sehr breitrandig, vereinzelt etwas 5eckig und mit einzelnen Mar-
ginalien und Unterstreichungen.

Uncut and widemargined, some small stains, marginalia and underlinings.

* VD%', S-)&"&; USTC '&'(&(; Köhler ,##%; Barge, Strauss %c.

$" Ulrich, Herzog von WŸrttemberg.

Ordnung eins gemeinen kasten, fŸr die armen, wie der allenthalb im FŸrstenthumb
Wirtemberg angericht soll werden. [TŸbingen,Ulrich Morhart] *+6/. -to. (,,6 x */6
mm). *, Bll., das letzte wei§. Mit grossem Wappenholzschnitt auf Titel. In gefalteten
rohen Bogen, unaufgeschnitten. 0 ,..11,-

Seltene erste Ausgabe des ersten wŸrttembergischen Sozialgesetzes, verfasst von dem
Reformator Erhard Schnepf (*-4+-*++.), unter Mitarbeit von Ambrosius Blarer und
Heinz von LŸder. Schnepf war von dem *+6- wieder an die Macht gelangten
Herzog Ulrich, gemeinsam mit Ambrosius Blarer, mit der Reformation WŸrttem-
bergs betraut worden und wurde beauftragt, zu deren Aufrechterhaltung neben einer
Reihe andererVerordnungen auch diese evangelische Sozialordnung zu erarbeiten.
Sie regelte die Einrichtung šrtlicher Armenkassen, ihre Finanzierung und Verwal-
tung, die Krankenp5ege, sowie die Errichtung von Stipendien fŸr Lateinschulen.
ÈDie Ordnung wurde nicht nur zum grundlegenden Gesetz der altwŸrttembergi-
schen Armen- und SozialfŸrsorge bis ins *4. Jahrhundert, sie gehšrt auch zu den
bedeutendsten und ausstrahlungskrŠftigsten landesherrlichen Gesetzen fŸr einen
Gemeinen Kasten und eine christliche Sozialpolitik im ReformationszeitalterÇ
(Reformation in WŸrttemberg, Ausstellungskatalog *4.-, S. **3). - RŠnder minmal
angestaubt, sonst frisches Exemplar in vorzŸglicher Erhaltung.
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Rare $rst edition of the earliest Social Security Code ofWuerttemberg. - Minimal dustsoiling to
margins, never bound, uncut and unopened in very good condititon.

* VD%',W-,,&, (! Exemplare: München undWittenberg); USTC '*%&(%; Reformation in
Württemberg,Ausstellungskatalog %)*,, *.!#.
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$& [Vogtherr, Heinrich d.€.].

Ain Fruchtbar bŸchlin, wie ain Christ(e)n mensch in Got widerumb neŸw geporen,
vn(d) in die jnnerlich erkantnus gots gefŸrt in got eingeleibt vnd vergotett werd.
NŸtzlich zulee§en.H.Satrapitanus.PÉ [Augsburg,Melchior Ramminger] *+,6. -to.
(*33 x *-- mm). . Bll. Mit schwarzgrundiger Holzschnitt-TitelbordŸre von
HeinrichVogtherr. Geheftet. 0 *.-+1,-

Einzige Ausgabe dieser reformatorischen Schrift des Malers und Holzschneiders
Heinrich Vogtherr (*-41-*++/).Vogtherr verfasste diese und andere Schriften zur
UnterstŸtzung der neuen Lehre wŠhrend eines Aufenthaltes in Wimpfen, wo er
beauftragt war, Fresken fŸr die Stadtkirche zu malen. Aus dieser Zeit stammt auch
seine bekannte Lieddichtung Èaus tiefer Not schrei ich zu dirÇ. *+,+ schloss er sich
im Bauernkrieg dem Hegauer Haufen an, musste nach der misslungenen Bela-
gerung von Radolfzell 5iehen und liess sich mit seiner Familie in Strassburg nieder,
wo er in den folgenden Jahren fŸr fast alle Drucker als Holzschneider tŠtig war. Die
ebenfalls vonVogtherr stammende Titeleinfassung ist bei Johnson No. 66, sowie bei
Muller,Vogtherr *1.e verzeichnet und abgebildet. Sie wurde ausschliesslich von
Ramminger in Augsburg verwendet. - Am oberen und unteren Rand etwas knapp
beschnitten, sonst sauber und gut erhalten.

Only edition of this pamphlet by artist and reformer Heinrich Vogtherr. - Upper and lower
margins trimmed rather close, good clean copy.

* VD16,V-2185; USTC 609824; Muller,Vogtherr 108e.
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